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Einleitung

„Being under construction“ bekommt im Zeitalter gene-
rativer Künstlicher Intelligenz (KI) eine völlig neue Be-
deutung: Ähnlich wie Städte, die ständig erweitert, umge-
baut oder umgestaltet werden, befindet sich auch die KI-

Technologie in einem permanenten Zustand des Umbaus.
Bestehende Strukturen und Funktionen werden angepasst,
erweitert und verbessert. Dieser kontinuierliche Umbaupro-
zess spiegelt die Dynamik der KI-Entwicklung wider, bei
der Modelle und Anwendungen ständig optimiert werden.
So wie eine Stadt auch während des Umbaus weiter genutzt
werden kann, bleibt auch die generative KI trotz – oder ge-
rade wegen – ihres ständigen Umbaus ein leistungsfähiges
Werkzeug.

Gleichzeitig sind im Prozess des technologischen Um-
baus nicht alle Verbesserungen und Anpassungen gleich
wichtig. Entscheidend ist vielmehr, wann Technologien be-
stimmte Schwellenwerte erreichen, die ihre breite Anwend-
barkeit in der Arbeitswelt oder Forschung ermöglichen. Für
den Einsatz von generativer KI in geisteswissenschaftli-
chen Workflows dürfte das Frühjahr 2024 einen solchen
Wendepunkt markieren. Diese kritische Schwelle wurde
erstmals mit der Einführung neuer Modelle von Unterneh-
men wie Anthropic, OpenAI, Google und Meta überschrit-
ten: Sie haben die generative KI von einem „spielerischen
Experiment“, wie es Ethan Mollick, Co-Direktor des Gene-
rative AI Lab in Wharton, treffend beschreibt, in ein unver-
zichtbares Werkzeug verwandelt, das die zukünftige For-
schungspraxis maßgeblich verändern wird (Mollick 2024).
Eine weitere bedeutende Wende für die Forschung - Ent-
wicklung hin zu mehr Transparenz und rechtlicher Compli-
ance bei der Nutzung von Trainingsdaten - steht bereits vor
der Tür.

Das Überschreiten bestimmter Schwellenwerte bringt
aber auch erhebliche Unsicherheiten mit sich, da technische
Veränderungen auch gesellschaftliche und kulturelle Um-
wälzungen nach sich ziehen. Fragen zum ethischen Einsatz
von KI, also zu Datenschutz, Urheberrecht und Nachhal-
tigkeit sowie zu potenziellen Auswirkungen auf die For-
schungstätigkeit und zur Verlässlichkeit von KI-generierten
Informationen sorgen zudem für wissenschaftlichen wie ge-
sellschaftliche Debatten (Azamfirei, Kudchadkar und Fack-
ler 2023; Bär 2024; Bender et al. 2021; Navigli, Conia und
Ross 2023; Vyas 2022). Diese Unsicherheit spiegelt sich in
der Natur der generativen KI wider: stets „in Arbeit“, „im
Umbau“ – mit einem Potenzial, das wir noch nicht vollstän-
dig erfassen können. Die Entwicklung von Leitfäden und
Frameworks, die eine LLM-bezogene Daten-, Quellen- und
Methodenkritik sowie Explainable AI einschließen, ist ein
wichtiger Schritt beim Abbau von Unsicherheiten (Schnei-
der et al. 2022; Oberbichler 2024).

Während diese Unsicherheiten fortbestehen werden,
zeichnen sich auch bemerkenswerte Chancen für die geis-
teswissenschaftliche Forschung ab (Pollin 2024). So zeigen
immer mehr Forschungsvorhaben, die generative KI einset-
zen, vielversprechende Anwendungsmöglichkeiten (Arma-
selu 2024; Oberbichler 2024; Rastinger 2024; Springstein
et al. 2024). Insbesondere Multimodal Large Language Mo-
dels (MLLMs) markieren einen Meilenstein in der Verar-
beitung komplexer geisteswissenschaftlicher Daten und er-
öffnen bislang ungeahnte Perspektiven für die Analyse und
Interpretation kultureller Artefakte.
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Ziele und Leitfragen des Panels

Dieses Panel hat zum Ziel, anhand konkreter und interdis-
ziplinärer Forschungsbeispiele den Nutzen von (M)LLMs
und Large Vision Models (LVMs) für geisteswissenschaft-
liche Forschungsworkflows aufzuzeigen sowie den Ge-
brauch dieser Modelle kritisch zu reflektieren. Angesichts
der rasanten Fortschritte in der KI-Forschung stehen dabei
folgende Fragen im Mittelpunkt:

Wie können (M)LLMs und LVMs effektiv in geisteswis-
senschaftliche Forschungsworkflows implementiert wer-
den?

Welche konkreten Effizienzsteigerungen sind durch den
Einsatz von KI-Modellen in der Datenverarbeitung und -
analyse realisierbar?

Wie kann der Fokus von der technischen Datenerzeu-
gung (Normalisierung, Modellierung, Generierung) stärker
auf die geisteswissenschaftliche Analyse und Interpretation
verlagert werden?

Welche möglichen Bedenken, Konsequenzen und Nach-
teile ergeben sich aus der Integration von KI in die geistes-
wissenschaftliche Forschungspraxis?

Was bedeutet der Einsatz von (M)LLMs und LVMs für
die Nachnutzbarkeit in Workflows?

Besonderes Augenmerk wird den jüngsten Entwicklun-
gen in der KI-Forschung gewidmet. Dazu gehören ver-
besserte Reasoning-Fähigkeiten, die Erweiterung von Kon-
textfenstern für eine umfangreichere Verarbeitung längerer
Texte, Fortschritte im KI-Engineering für robustere und an-
passungsfähigere Systeme, die Entwicklung und Evalua-
tion neuer, komplexer Prompt-Strategien, sowie die Leis-
tungsfähigkeit aktueller proprietärer Frontier-Modelle. Das
Panel diskutiert dabei grundlegend, welche Möglichkei-
ten, aber auch Schwierigkeiten der Einsatz generativer KI
für geisteswissenschaftliche Forschungsprojekte bietet und
welche Richtungen hier zukünftig eingeschlagen werden
können. Zur Diskussion stehen zudem, neben grundlegen-
den Fragen zu quellen-, daten- und methodenkritischen As-
pekten, die erweiterten multimodalen Fähigkeiten der neu-
esten Modelle, die eine ganzheitliche Analyse von Text,
Bild und anderen Datentypen ermöglichen.

Statements der Panelist:innen

Das Panel wird von Prof. Ralph Ewerth moderiert und
setzt sich aus folgenden Kurzstatements zusammen:

MLLM in den digitalen Geisteswissenschaften:
Auswirkungen und Entwicklungen (Pollin)

Im ersten Impulsvortrag wird gezeigt, wie die Entwick-
lung von Workflows, die auf Multimodalen Large Lan-
guage Models (MLLMs) basieren, die Digital Humanities
beeinflusst. Die Digital Humanities durchlaufen gegenwär-
tig eine Phase signifikanter Veränderung. Als interdiszipli-

näres Forschungsfeld, das sich der digitalen Verarbeitung
und Analyse multimodaler geisteswissenschaftlicher Da-
ten – darunter Texte, Bilder, Audio, Video und deren For-
schungskontexte – widmet, sind die Digital Humanities un-
mittelbar von den Fortschritten im Bereich der MLLMs
betroffen. Diese technologischen Innovationen wirken sich
weitreichend auf Kernbereiche wie Datenmodellierung, -
transformation und Programmierung aus.

Die rapide technologische Entwicklung erfordert eine
eingehende Auseinandersetzung mit den Möglichkeiten
und Grenzen der Automatisierung in diesen Bereichen. Da-
bei gilt es, nicht nur technische Aspekte zu berücksichti-
gen, sondern auch methodologische Implikationen für die
geisteswissenschaftliche Forschung und den damit verbun-
denen Ressourceneinsatz zu reflektieren.

Die Entwicklung und Integration von KI-basierten Work-
flows in den Digital Humanities befindet sich noch in
einem frühen Stadium. Fortschritte in Bereichen wie AI
Agents, Advanced Prompt Engineering und Prompt Opti-
mization sowie die Gestaltung geeigneter Benutzerschnitt-
stellen (UI) bieten Potenzial für Effizienzsteigerungen. Die
Entwicklung von Workflows, die auf MLLMs basieren,
könnte die Möglichkeiten der derzeitigen GPT-4-Tier-Mo-
delle erweitern. Und mit der direkten Anbindung an die
GPT-5-Tier-Modelle werden diese Arbeitsabläufe voraus-
sichtlich deutlich verbessert - oder auch nicht.

Text- und Tokenklassifikation mit LLMs (Rastin-
ger)

Unstrukturiertes Textmaterial bedeutet für Forschende
oftmals die Herausforderung, spezifische Textbestandteile
zu identifizieren und/oder linguistisch-semantisch zu klas-
sifizieren. Insbesondere in ressourcenarmen Kontexten, in
denen durch Non-Standard-Daten (z.B. historische Spra-
che, spezifische Domäne, wenig erforschte Textsorte) noch
keine annotierten Trainings- oder Testdaten vorliegen, zeigt
sich hier das hohe Potenzial von LLMs (Wang et al. 2023):
Anstatt mit erheblichem Aufwand umfangreiche Trainings-
sets zu erstellen, können über niedrigschwellige Zugänge
wie Prompt Engineering oder Retrieval-Augmented-Gene-
ration (RAG) je nach Aufgabe bereits sehr gute Ergebnisse
erzielt werden, die den Prozess von Datenaufbereitung und
-analyse wesentlich beschleunigen.

Der Impulsvortrag behandelt Fallbeispiele aus der Ar-
beit mit LLMs und frühneuzeitlichen Zeitungstexten, ge-
nauer mit periodisch publizierten Listen (Rastinger 2024),
wobei unterschiedliche Modelle (z.B. GPT-4o-mini, Ll-
aMA3) und unterschiedliche Klassifikationsaufgaben (z.B.
Erkennung Abkürzungen und benannten Entitäten) in den
Blick rücken. Hieran soll diskutiert werden, wo Potenziale,
aber auch Grenzen der Tokenklassifikation mit generati-
ver KI liegen und inwiefern der Einsatz bestimmter Tech-
niken, wie In-Context-Learning (Loukas et al. 2023) oder
Self-Consistency (Xie et al. 2023), die Output-Qualität von
LLMs verbessern bzw. stabilisieren und so ihre Integration
in geisteswissenschaftliche Workflows erleichtern kann.
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Erstellen von Bildkorpora mit MLLMs (Störiko)

Für die digitale Untersuchung geisteswissenschaftlicher
Fragestellungen ist ein gutes Korpus unerlässlich. Modelle
wie CLIP (Contrastive Language-Image Pre-Training; Rad-
ford et al. 2021), BLIP2 (Bootstrapping Language-Image
Pre-training; Li et al. 2023), oder GPT-4o (OpenAI 2024)
sind dabei Meilensteine für die Arbeit mit großen, unstruk-
turierten Bildsammlungen. Sie ermöglichen, diese seman-
tisch zu durchsuchen oder mit inhaltlichen Tags zu versehen
(Smits und Wevers 2023). Mittlerweile stehen für Aufga-
ben wie Image Captioning oder Image Question Answering
verschiedene Modelle frei und niederschwellig zur Verfü-
gung.

Der dritte Impulsvortrag zeigt am Beispiel eines Expe-
riments zur Verschlagwortung von Fotografien auf histo-
rischen Bildpostkarten, wie MLLMs zur Erstellung eines
Bildkorpus eingesetzt werden können. Das Experiment ist
das Ergebnis einer Lehrveranstaltung und eines Studie-
rendenprojektes zu einigen Postkarten der Reihe “Lernt
Deutschland kennen!”. Dabei werden die Bilder von meh-
reren Modellen in mehreren Durchläufen beschrieben und
die besten Schlagworte statistisch ermittelt - ähnlich wie
bei Projekten mit mehreren menschlichen Annotierenden.
Die so entstehenden inhaltlichen Tags können für die Zu-
sammenstellung von Korpora für spezifische Fragestellun-
gen, aber auch zur statistischen Analyse des Datensatzes
verwendet werden. Der Ansatz zeigt, dass auch unperfekte,
sich noch in der konstanten Entwicklung befindende Mo-
delle bereits produktiv eingesetzt werden können.

LLMs für die qualitative Datenanalyse (Ober-
bichler)

Der Einsatz von LLMs in der qualitativen Inhalts- bzw.
Diskursforschung ist bislang noch kaum erforscht. Neu-
este Modelle, open-source wie auch closed-source, er-
öffnen jedoch vielversprechende Möglichkeiten für ihre
Anwendung in der qualitativen geisteswissenschaftlichen
Forschung. Während herkömmliche digitale Methoden der
korpusbasierten Diskurs- oder Inhaltsanalyse Texte als
„bag of words“ behandeln und sprachliche Muster anhand
von Häufigkeitsverteilungen identifizieren (Marjanen et al.
2020; Rouhana 2023), bieten LLMs eine deutlich tiefgrei-
fendere Fähigkeit zur Verarbeitung von Sprache, Semantik
und Kontext (Hayes 2023). LLMs können nicht nur statis-
tische Muster erkennen, sondern auch die Komplexität der
natürlichen Sprache sowie die Dynamik der menschlichen
Kommunikation und des menschlichen Ausdrucks erfassen
(Rouhana 2023).

Dieser Impulsvortrag illustriert anhand konkreter Bei-
spiele aus einem laufenden Forschungsprojekt den Einsatz
von LLMs in der qualitativen Datenanalyse. Das Projekt
untersucht transnationale Nachrichtenströme in Deutsch-
land, Frankreich, Großbritannien, Italien und der Schweiz
im Zeitraum von 1850 bis 1950 und konzentriert sich da-

bei auf Nachrichten und Narrative zu den Themen (Rück-
kehr-)Migration und Umwelt-/Naturkatastrophen. Unter
Berücksichtigung datenethischer Aspekte historischer Zei-
tungsquellen soll anhand dieses Projektes diskutiert wer-
den, welche Potenziale, aber auch Risiken LLMs für die
qualitative Forschung bergen und wie sie bisher wenig au-
tomatisierte Forschungsfelder beeinflussen können.

Kunsthistorisches Retrieval mit LVMs (Schnei-
der)

In den letzten Jahren wurden verstärkt e-Research-Werk-
zeuge entwickelt, die eine multimodale Erschließung kunst-
historischer Daten ermöglichen (Ohm et al. 2023; Schnei-
der et al. 2022). Insbesondere durch die Implementierung
von Trainingsmethoden wie CLIP (Radford et al. 2021) ha-
ben sich dabei auf neuronalen Netzen basierende Vektor-
repräsentationen für verschiedene kunstwissenschaftliche
Retrievalaufgaben als nützlich erwiesen (Castellano und
Vessio 2022; Zhao et al. 2023) und – damit einhergehend
– einen Wandel von der historisch etablierten Praxis des
Close Viewing – der qualitativen Analyse einzelner Objekte
in ihren raum-zeitlichen Kontexten – hin zum quantitati-
ven Distant Viewing großer Bildkorpora angestoßen (Ar-
nold und Tilton 2019).

Hier setzt dieser Impulsvortrag an: Anhand zweier Fall-
beispiele wird gezeigt, wie diese Werkzeuge in der kunst-
historischen Praxis effektiv angewendet werden können. In
diesem Kontext werden auch – unter dem Gesichtspunkt
der Explainable Artificial Intelligence (XAI) – aus einem
im Rahmen des DFG-Schwerpunktprogramms Das digi-
tale Bild laufenden Projekt Methoden zur „Ent-Blackboxi-
sierung“ von LVMs vorgestellt, um die Entscheidungspro-
zesse künstlicher neuronaler Netze transparent und somit
für bildorientierte Forschungsprozesse besser nutzbar zu
machen.

Methodik und Ablauf des Panels

Nach einer Einführung durch den Moderator (Prof. Ralph
Ewerth), in der auch die Leitfragen des Panels vorgestellt
werden, zeigen die fünf Panelist:innen in jeweils fünfminü-
tigen Statements anhand konkreter Beispiele aus ihrer For-
schung bzw. Arbeit auf, wie sie generative KI in ihre geis-
teswissenschaftlichen Workflows integrieren. Während der
Statements hat das Publikum die Möglichkeit, über Online-
TED®, einer Plattform für interaktive Online-Beteiligung,1
weitere Leitfragen zu formulieren, die gemeinsam mit den
bestehenden Leitfragen in einer 30-minütigen Diskussions-
runde erörtert werden. Im dritten Teil des Panels wird die
Diskussion dann vollends für das Publikum geöffnet. State-
ments, Anmerkungen und weitere Fragen können dann so-
wohl über Wortmeldungen als auch über OnlineTED® in
die Diskussion eingebracht werden.
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Fußnoten

1. https://onlineted.de/de (zuletzt abgerufen am
20.07.2024).
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